| Ur. 450. — Erſtes Blatt. 


2 
A 


f 


RA 


Verantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf. in Deutſchland 2 Mk. 
vierteljährlich; durch den Briefträger ins Haus gebracht 


koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


Anzeigen: die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt 


15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


1 


In der franzöſiſchen Preſſe finden ſich einige 
intereſſante Bemerkungen: 

Der „Temps“ ſchreibt: Es gäbe manchen 
Wechſel in Deutſchland, gar keinen in Europa, 
falls Bismarck zurücktehre. Die Ereigniſſe und 
mehr noch die Fragen ſind fortgefehritten, ſeit der 
Kanzler aufgehort hat, das europäiſche Konzert 
zu dirigiren; es ware ſogar nicht ſchwer, zu be⸗ 
weiſen, daß der politiſche Schwerpunkt ſich ſchon 
verſchoben hatte, als Herr v. Bismarck noch alles 
zu leiten ſchien. Um ſo weniger würde heute die 
Rückkehr deſſelben zur Macht, oder auch nur in 
den Rath ſeines Souveräns die moraliſche Wir⸗ 
kung haben, die man davon erwartet. Ohne von 
ſeinem Alter und dem Verfall der Kräfte zu 
sprechen, welche ſelbſt einer ausnahmsweiſe ſtarken 
Natur heftige Schläge verſetzen, iſt Herrn von 
Bismarck ſeit ſeinem Rücktritt von der Bühne 
ein ſchrecklicher, klar ſehender Gegner erſtanden, 
welcher manche Legende zerſtort, manche hiſtoriſche 
Groptbat herabgedrückt hat, .... dieſer Feind 
des allmächtigen Kanzlers iſt der in Ungnade ges 
fallene Herr v. Bismarck. In ſeinem wahren 
Lichte hat Europa ion kennen und definiv beur⸗ 
theilen gelernt. Kurzum, Europa hätte keine Ur⸗ 
ſache, die Rückkehr Bismarcks tragiſcher zu neh⸗ 
men als die Wiederberufung Crispis. 

Die „Juſtice“ außert ſich, wie folgt: Mit 
ſeiner ganzen Vergangenheit und ſeiner ganzen 
geiſtigen Kraft würde der Fürſt Bismarck doch 
nur wie ein unmodiſcher Schauſpieler erſcheinen, 
der verſucht, in einer Benefizvorſtellung wieder 
aufzutreten. Er hat ſeit dem Tage jeiner Ver⸗ 
abſchiedung zuviel geſprochen, er hat die Kniffe 
ſeiner Rollen allzu ſeyr zum Beſten gegeben. 

Dem „Figaro“ entnehmen wir die Sätze: 
Wilhelm II. hat den Wünſchen einer beträcyt- 
lichen Zahl ſeinen Unterthanen endlich nachgege⸗ 
ben . .. man jagt ſogar, er werde nach Kiſſingen 
gehen . .. Es iſt aber nicht minder wahr, daß 
er, um all dies zu thun, gewartet hat, bis Herr 
v. Bismarck nur noch ein kranker Greis iſt, ſodaß 
es wirklich recht nutzlos iſt, über die Folgen zu 
diskutiren, welche die Rückkehr Bismarcks zur 
Macht haben konnte! Und trotz deſſelben ſtellt 
dieſe Depeſche ein Ereigniß dar, denn fie zeigt, 
daß der Kaiſer zu warten verſteht, und daß er 
das, was er thun will, im geeigneten Augenblicke 
zu thun weiß. Se 

Aus dieſen Aeußerungen der franzöſiſchen 
Preſſe geht hervor, daß man in Paris innerlich 
doch ein großes Unbehagen bei dem Gedanken 
empfindet, Fürſt Besmurd konne noch einmal an 
die Spitze der Regierung gelangen. Aus dieſem 
Grunde ſucht man die Bedeutung eines etwaigen 
Schrutes in dieſer Richtung — der natürlich auch 
nach unſerer Anſicht ausgeſchloſſen iſt — vou 
voruherein in den Augen des franzöſiſchen Pur 
blitums, mehr als nöthig wäre, a 

(B. T. 

Petersburg, 23. September. Der De⸗ 
peſcheuaustauſch zwiſchen dem Staufer und dem 
Fürſten Bismarck findet hier eine ſeyr verſchiedene 
Aumahme Während die Einen von einem 
„Kauoſſa-Gang“ des Kaiſers ſprechen, meinen 
Andere, die Sache gleiche einem ſehr natürlichen 
Fiasko der gegenwärtigen deutſchen Regierung, die 
nun gezwungen ſei, mit ihrem unerbittlichen Kri⸗ 
tiker und Kontrolleur ſich zu verſtaudigen. Viele 
wollen darm ein erſtes Anzeichen jür die Rückkeyr 
zu den Traditionen des alten Kurſes erblicken und 
preiſen dies als ein Sympton politiſcher Reife des 
neuen Kurſes, welcher glücklicherweiſe die Schad⸗ 
lichteit des Abweichens von den früheren Bahnen 
für die politiſche und materielle Lage Deutſchlaude 
endlich ertaunt habe. Im Allgemeinen neigt mau 
zu der Annahme hin, daß Kaiſer Franz Bojepy 
der eingeleiteten Verſohnung — und zwar weniger 
aus perſonlicher Sympathie als aus Erwägungen 
allgemeinen Charakters — nicht fernſtehe. Die 
Haltung des vetzteren ſei ein ſehr wohlthätiger 
vermittelnder Faktor, der ſcharfe Widerſprüche in 
Eintlaug zu bringen verſteht und ein Beweis fur 
die Friedensliebe des Kaiſers Franz Joſeph. Be 
rückſichtige man noch die Art der Mauover in 
Ungarn, worüber die Militärs beider Staaten un⸗ 
gehalten ſeien, ſo gewinne der erſte Verſohnungs⸗ 


ſchritt eine ſymptomatiſche Bedeutung, da Furt — 


Bismarck für eine ruſſiſch⸗deutſche Annäherung 
plädire. In den letzten Schritten des Dreibundes 
jet eine gewiſſe mildere Auffaſſung (détente) be 
treffs Rußlands zu erkennen. Alles deute darauf 
hin, daß in der nachſten Zukunft ſchon noch großere 
Aufmertſamkeit verlangende Erſcheinungen auf 
dieſem Gebiete zu erwarten ſeien. f 


Deutſchland. 

Berlin, 25. September. Wie verlautet, 
ſchweben Verhandlungen zwiſchen der freiſinnigen 
Vereinigung und den Mittelparteien in Berlin be⸗ 
treffs Bildung eines Kartells. 

Wie man jetzt hort, waren der Berufung des 
Staatsſekretärs Poſadowsky⸗Wehner langwierige 
Verhandlungen vorangegangen, in welchen der 
Iinanzminiſter Miquel eine Hauptrolle ſpielte. 
Gral koſavowsmp ſoll anfangs wenig geneigt ge: 
weien ſein den ihm angebotenen Poſten zu über⸗ 
nehmen, und erſt die Auf RAT 
ex 8 ſtellung eines definitiven 
Finanz Programms ochte den Grafen Poſa⸗ 
dowelv dazu, in die Regierung einzutreten. 

Berlin, 20. September. Ueber die Ankunft 
des Kaiſerpaares in Tratebnen it daſelöſt, wie 
von dort geſchrieben wird, die Nachricht einge. 
laufen, daß die Kaiſerin am Sonnabend, den 50. 
September, um 11½ Uhr Vormittags mit dem 
fahrplanmäßigen Zuge einzutreffen gedenkt, während 
der Kaiſer — wie ſchon bekannt — erſt Sonntag, 
den 1. Oktober, Morgens mittelſt Sonderzuges in 
Trakehnen anzulangen beabſichtigt. Nach kurzem 
Frühſtück, das von der Hofküche ſervirt wird, be⸗ 
geben ſich beide Majeſtäten unverzüglich nach dem 
Jagdhauſe Rominten, um an der auf 11 Uhr 
angeſetzten Einweihung der neuerbauten norwegischen 
Kapelle theilzunehmen. Während die Kaiſerin ſich 
bereits am Montag nach Potsdam zurückbegiebt, 
verbleibt der Kaiſer noch vier bis ſechs Tage in 

ominten, um der Jagd obzuliegen. Der anfangs 
vorgeſehene längere Aufenthalt iſt deshalb nicht 
mehr geplant, weil die Zeit der Hirſchbrunſt 
bereits in den erſten Tazen des Oktobers ihr 
Ende erreicht. In Trakehnen wird der Kaiſerin 
die Wohnung des Landſtallmeiſters, die von einer 
Gumbinner Möbelfabrik mit einer neuen Ein⸗ 
richtung verſehen werden ſoll, eingeräumt werden. 


Ihre Majeſtät hat den Wunſch ausgeſprochen, das 
Trakehner Hauptgeſtüt möglichſt eingehend zu be⸗ 
ſichtigen. — Bei dieſer Gelegenheit ſei noch er⸗ 
wähnt, daß der Kaiſer — wie aus Stuttgart ge⸗ 
meldet wird — Anfangs November als Gaſt des 
Königs Wilhelm II. zu den königlichen Jagden 
nach Würtemberg kommen und im Schloß 
Bebenhauſen bei Tübingen Quartier nehmen 
wird. Es iſt ein fünftägiger Aufenthalt in Aus⸗ 
ſicht genommen. 

— Prinz Max von Baden beabſichtigt, wie 
die „Badiſche Landesztg.“ mittheilt, auf einige 
Monate Deutſch tand und Europa zu verlaſſen, 
um ſich auf eine längere Reiſe nach dem Nil und 
dem Orient zu begeben. Zu dieſem Behufe iſt 
bekanntlich der Prinz à la suite des Garde⸗ 
Küraſſier Regiments, unter Beförderung zum 
Premierlieutenant, geſtellt worden, in welchem er 
vier Jahre gedient hat. Die Meldungen, die über 
ein Ausſcheiden des Prinzen aus dem Heere ver⸗ 
breitet worden ſind, ſind unrichtig. 


Dem Generalfeldmarſchall Grafen 
v. Blumenthal ſind die Anjtvengungen der Kaiſer⸗ 
manöver gut bekommen. Er hat Anfangs der 
Woche einige Tage in Berlin verweilt und ſich 
dann nach ſeinem Gute Quellendorf bei Köthen 
begeben, von wo er erſt Anfangs November 
zurückkehren wird. ; 

— Die Ergebniſſe der Vernehmung Sach“ 
verſtändiger aus dem Gebiete der Tabaksinduſtrie 
ſeitens der hier tagenden Kommiſſion für die 
Tabaksſteuer, iſt nicht ohne Einwirkung auf die 
Entſchließungen der Kommiſſion geblieben. Es 
hat ſich innerhalb u. a. die Ueberzeugung Geltung 
verſchafft, daß es für die Verwerthung des in: 
ländiſchen Tabaksproduktes von weſentlichem In⸗ 
tereſſe erſcheint, ob bei Einführung einer Tabak⸗ 
ſabrikatſteuer die bisherige Iulandsjtener gänzlich 
in Fortfall kommen und der Eingangszoll auf 
ausländiſchen Tabak entſprechend ermäßigt werden 
wird. Wie wir hören, iſt eine ſolche Maßnahme 
vorläufig in Ausſicht genommen, und würde dem⸗ 
gemäß bei Einführung der Fabrikatſteuer Zoll 
und Inlandsſteuer für die Vorräthe von Tabak 
und Fabrikation den Rendementsverhältniſſen ent⸗ 
ſprechend nach beſtimmten Sätzen zurückgewährt 
oder auf etwa gewährten Steuerkredit verrechnet 
werden. 7 


— Wie die „Bresl. Ztg.“ mittheilt, hat der 
Wahlverein der freiſinnigen Volkspartei in Bres⸗ 
lau mit allen gegen ſechs Stimmen den Vorſtand 
ermächtigt, zum Zwecke eines gemeinſamen Vor⸗ 
gehens bei den Landtagswahlen mit dem dortigen 
„Liberalen Wahlverein“ auf der Grundlage, daf 
zwei Mitglieder der freiſinnigen Volkspartei und 
ein Mit lied der freiſinnigen Vereinigung als 
Kandidaten aufgeſtellt werden, in Verhandlung zu 
treten. 

** Es iſt neuerdings der Befürchtung Aus 
druck gegeben, als würde der Entwurf eines preußi⸗ 
ſchen Waſſerrechts, welcher in ſeiner erſten Form 
don einer aus den Kommiſſarien verſchiedener 
Reſſorts zuſammengeſetzten Kommiſſion vor Kur⸗ 
zem fertiggeſtellt worden iſt, zur parlamentariſchen 
Verhandlung gelangen, ohne daß über ihn vorher 
die Gutachten der induſtriellen Kreiſe eingeholt 
würden. Dieſe Befürchtung iſt unbegründet. 
Wie wir hören, hält die Regierung an der Ab. 
ſicht feſt, die Vorlage demnächſt allen Intereſſenten⸗ 
weijen zur Begutachtung zu unterbreiten. Die 
Einholung dieſer Gutachten drängt gegenwärtig 
aber noch durchaus nicht. Denn es kann als ge 
wi angeſehen werden, daß die nächſte preußiſche 
Landtagsſeſſton ſich mit dem Waſſerrechtsgeſetz 
atwurf noch nicht befaſſen wird. Mit der Ab⸗ 
ſaſſung des Entwurfs durch die genannte Kom⸗ 
miſſion iſt das erſte Stadium der Vorbereitungen 
ür die parlamentariſche Verhandlung zurückgelegt. 
Bevor es jedoch zu der letzteren ſelbſt kommt, muß 
noch eine ganze Reihe anderer Stadien durch⸗ 
ſchritten werden. y 


ſeinen Kleidern und zu Bett gef x 
Schweninger wird, e 
wieder hergeſtellt iſt, 
Erholung für einige 
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München, 24. September. Der Direktor 
der baieriſchen metorologiſchen Zen i . 
Karl Lang it geſtrrbe ſchen Zentralſtation, Dr. 

Nürnberg, 22. September. Eine Anzahl 
hieſiger Einwohner, an ihrer Spitze die Herren 
Karl Gonnermann, Fabrikbeſitzer, Kommerzienrat 
Julius Stief u. A., haben folgenden Aufruf ver⸗ 
offentlicht: . 

„Wir leben in einer tiefbewegten, ernſten 
Zeit; der Geiſt der Unzufriedenheit hat große 
Kreiſe der Bevölkerung erfaßt, Jeder, welchem die 
gebeihliche Zukunft unſerer 5 Vaterſtadt 
am Herzen liegt, wird die Empfindung theilen, 
daß ein enger Zuſammenſchluß aller wahrhaft 
patriotiſchen Männer heute mehr denn je dringend 
geboten erſcheinen müſſe. Große Aufgaben harren 
in unſerm ſtädtiſchen Gemeinweſen einer zweck⸗ 
entſprechenden Löſung, welche die werkthätige Mit⸗ 
hüfje aller hierzu verwerthbaren Kräfte bean⸗ 
ſprucht. Dieſem Gedanken einen praltiſchen Aus⸗ 
druck zu geben, hat ſich eine Anzahl Männer 
unter dem Namen „Treu⸗Nürnberg“ zuſammen⸗ 
‚gefunden, Wir, die Unterzeichneten, laden hier⸗ 
durch alle unſere Mitbürger ein, ſich dieſer Ver⸗ 
einigung anzuſchließen. Keine politiſche Partei ſoll 
dabei ausgeſchloſſen ſein, mit Ausnahme, der aus⸗ 
geſprochenen Anhänger der ſozialdemokratiſchen, 
52 en en wir uns 1 unſere End⸗ 

en gedeihli 0 nicht zu er 
berge gedeihlichen Erfolg nicht zu erhoffen 

Aus Baden, 23. September. Nach der 
„Bad. Korreſp.“ wurden im Großherzogthum 
vom 1. April bis 31. Auguſt 3950 Stück Rind⸗ 
vieh „nothgeſchlachtet“ in Folge der Futternoth. 
Der Prozentſatz der nothgeſchlachteten Thiere iſt 
gegenüber einem Rindviehbeſtand von 600 000 
Stück immerhin gering. 


Mannheim, 22. September. In den nun⸗ 


[Streik der Grubenarbeiter 


Stettiner Zeitung. 


Abend⸗Ausgabe. 


mehr beendigten Stadtverordnetenwahlen wurden 


24 National⸗Liberale, 20 Sozialiſten, 8 Freiſin⸗ 


nige und 2 Demokraten gewählt. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 23. September. Der Kaiſer hat 
den ſchweizeriſchen Geſandten Aepli in Abſchieds⸗ 
audienz empfangen. 

Wien, 23. September. Die Polizei hob 
geſtern in dem Wiener Bezirk Margarethen in 
der Wohnung zweier Tiſchlergeſellen Namens 
Stefan Hahnel und Franz Haspel eine anarchi⸗ 
ſtiſche Werkſtatt auf. Beide Geſellen wurden ver⸗ 
haftet. Haspel wollte ſich aus dem dritten Stock⸗ 
werk auf die Straße hinasſtürzen, wurde jedoch 
daran verhindert. In der Wohnung wurde ein 
Setzkaſten, eine vollſtändige Handdruckpreſſe und 
1000 hochverrätheriſche Flugſchriften, ferner 
Sprengſtoffe, worunter Pikrin, eine noch unge⸗ 
füllte Bombe, Vorräthe von rauchloſem Pulver 
und Waffen vorgefunden. Ein fin der Wohnung 
befindliches Kiſtchen mit zwei Leitungsdrähten 
wurde auf Anordnung von Sachverſtändigen noch 
uneröffnet gelaſſen. Die Polizei verhaftete ferner 
noch weitere zwölf Arbeiter. Sämmtliche Ver⸗ 
hafteten bildeten eine eigene von den anderen 
ſozialiſtiſchen Parteien abgeſonderte Gruppe. Eine 
vor neun Monaten verbreitete Flugſchriſt „Die 
Arbeiter im Soldatenrock“ hat die Nachforſchungen 
der Polizei veranlaßt. 

Prag, 23. September. Der Herausgeber des 
eingeſtellten radikalen Blattes „Nowe Proudy“, 
Sokol, wurde wegen einer in einer Volksver⸗ 
ſammlung gehaltenen Rede unter der Anklage des 
Hochverraths dem Strafgerichte eingeliefert und in 
Haft behalten. 

Prag, 23. September. Bei den heutigen 
Ergänzungswahlen für den Reichsrath wurde im 
Wahlbezirk Tetſchen der deutſche Landstagsabge⸗ 
ordnete Stefan Richter, im Wahlbezirk Przibram 
der Jungczeſche Brezunowsky gewählt. 

Lemberg, 23. September. In allen Städten 
Galiziens wurde der hundertſte Jahrestag der 
zweiten Theilung Polens durch Trauermeſſen 
feierlich begangen, hier blieben alle Geſchäfte ge⸗ 
ſchloſſen; in Krakau wurden nach einer Kirchen⸗ 
feier patriotiſche Lieder geſungen. 

Aus Warſchau wird gemeldet, daß dort 
neuerdings mehrere ruſſiſche Studenten und eine 
ruſſiſche Gouvernante wegen nihiliſtiſcher Umtriebe 
verhaftet wurden. 


Schweiz. 
Aus ſchweizeriſchen Zeitungen iſt die 
Notiz, die ſchweizeriſchen Militärbehörden 


veabjichtigen im Jura, vornehmlich den Paß les 
Nangiers und das Bruderholz zu befeſtigen, ja 
ie Vorkehrungen dazu ſeien bereits beſchloſſene 
Sache, ſchon in ausländiſche Blätter übergegangen. 
Dieſe Meldung iſt durchaus unbegründet. Außer 
der Beſeſtigung des Luzienſteigs, die etwa eine 
Million Franken koſten dürfte, ſind weitere 
Werke dieſer Art nicht in Ausficht genommen. 


f 


und den Luzienſteig beſchränkt bleiben. Wohl 
aber gedenkt der Vorſteher des ſchweizeriſchen 
Yülitärdepardements, Bundesrath Frey, feinen 
früheren Plan, den er ſchon anfangs der acht⸗ 
ziger Jahre als Mitglied der Kommiſſion für 
die Landesbefeſtigung einer Spezialkommiſſion 
oorlegte, an deren Spitze der verſtorbene Oberſt 
Pfyffer ſtand, und die denſelben einſtimmig gut⸗ 
hieß, wieder aufzunehmen. Dieſer Plan gebt 
dahin, daß ſchon jetzt alle Punkte, die im gegebenen 
Galle eines Krieges zu befeſtigen wären, genau 
bezeichnet und alle Einzelheiten feſtgeſtellt werden, 
wie dieſe Punkte im Augenblick mit Hülfe der 
Truppen und der Bevolkerung zweckdienlich be⸗ 
fejtigt und ausgerüſtet werden könnten. 


Belgien. 

Mons, 23. September. Das Syndikat der 
Grubenarbeiter hat ein neues Maniſeſt erlaſſen, 
durch welches die Arbeiter auf morgen zu einem 
großen Meeting nach Wasmes berufen werden, 
um den Ausſtand zu beſchließen, falls nicht von 
heute Abend ab eine allgemeine Lohnerhöhung von 
mindeſtens 10 Prozent bewilligt wird. 


Frankreich. 


In Frankreich iſt, wie bereits gemeldet, von 
einigen ſozialiſtiſchen Führern in utopiſtiſcher 
Weiſe ein allgemeiner Streik in Ausſicht genom⸗ 
men; ein Projekt, das um ſo abfurder erſcheint, 
als es bisher nicht einmal gelungen iſt, dem 
in den nördlichen 
Departements weitere Ausdehnung zu geben. 
Der von dem Ausſchuſſe für den allgemeinen 
Streik an die Arbeiter erlaſſene Aufruf fordert 
zu einem Referendum auf. Es wird daran an⸗ 
geknüpft, daß die Schließung der Pariſer Arbeits⸗ 
borſe, die Annullirung des Beſchluſſes des 
Gemeinderathes, durch welchen dem Kongreſſe 
der Arbeiter⸗Korporationen 5000 Franks bewilligt 
wurden und andere Vorgänge willkürliche Akte 
geweſen ſeien, die durch die Regierung „ohne 
Würde und ohne Gerechtigkeit“ begangen worden 
jeien. „Es find dies Verbrechen“, heißt es in dem 
Aufrufe, „gegen die wir ſämmtlich energiſch 
proteſtiren müſſen.“ In aufreizenden Phraſen 
werden die Arbeiter dann aufgefordert, den allge 
meinen Streik einzuleiten. „Eure Pflicht, Bürger, 
iſt es“, fährt der Aufruf fort, „mit allen euren 
Kräften den Beſchluß zu Gunſten des allgemeinen 
Streiks zu unter ſtützen, die einzige Waffe, die zu 
unſerer Verfügung ſteht, ohne das koſtbare Blut 
der Arbeiter fließen zu laſſen“ Der Ausſchuß 
bezeichnet zugleich die Modalitäten, unter denen 
das Referendum erfolgen ſoll. Jedes Arbeiter⸗ 
ſyndikat hat zu dieſem Zwecke einen Fragebogen 
erhalten. Alle Arbeiter, gleichviel ob ſie einem 
Syndikate angehören oder nicht, ſollen berechtigt 
ſein, an der Abſtimmung theilzunehmen. Die 
Syndikate entſcheiden ſelbſt, an welchem Tage 
das Referendum ſtattfinden ſoll; jedoch ſoll das 
Reſultat ſpäteſtens am nächſten erſten Oktober 
nach Paris gemeldet werden. Die Fragen felbit 
lauten: 1) Sind Sie Anhänger des unmittel⸗ 
baren allgemeinen Streik? 2) Sind Sie gegen 
en allgemeinen Streik? 3) Sind Sie Anhänger 
der Erklärung des allgemeinen Streiks; falls die 
Arbeiterorganiſationen verletzt werden ſollten? — 
Daß am 1. Oktober auch nur eine nennenswerthe 
ahl von Syndikaten ſich für den unverzüglichen 
Streik ausſprechen ſollte, iſt allerdings wenig 
wahrſcheinlich. Das ganze Projekt iſt eben ein⸗ 
facher Unſinn. Ein geſtern eingetroffenes Tele⸗ 
gramm meldet: 


ui rn Ban 


Man iſt im Gegentyeil an allen maßgebenden 
Stellen darüber einverſtanden, daß die perma⸗ 
Befeſtigungen auf den Gotthard, St. Moritz 


Gerstmann. 
Halle a. S. Jul. Barck & Co, 
Steiner, William Wilkens. 


ruhig. 

Der Verband der Arbeitsbörſen veranſtaltet 
für morgen im Saale Favie eine große Ver⸗ 
ſammlung, um Stimmung für einen allgemeinen 
Ausſtand zu machen. Sämmtliche Pariſer 
ſozialiſtiſche Abgeordnete ſind zur Betheiligung an 
der Verſammlung eingeladen. 

Nach Meldungen der Abendblätter hat der 
Miniſter des Innern ſtrengen Befehl gegeben, zu 
verhindern, daß die Ausſtändiſchen ſich gruppen⸗ 
weiſe auf das Gebiet der Kohlenkompagnie von 
Anzin begeben. 

In Yens find zwei weitere Schwadronen 
Kavallerie eingetroffen. Ein Infanterie⸗Regiment 
verläßt dieſe Nacht Paris, um in Lens Quartier 
zu nehmen. 

Paris, 23. September. Nach hier vor⸗ 
liegenden Meldungen aus Buenos⸗Ayres iſt eine 
weitere Zahl von Perſonen verhaftet worden. 
darunter General Manſilla; es würden erhöhte 
Vorſichtsmaßregeln getroffen. Wie verlautet, hätte 
das Geſchwader der Aufſtändiſchen Rio de 
Janeiro von Neuem blockirt. : 

P ris, 23. September. Der deutſche Bot⸗ 
ſchafter Graf Münſter iſt ſoeben eingetroffen. 

Präſident Carnot iſt heute Nachmittag in 
Beauvais eingetroffen, er wird dem militäriſchen 
Galadiner präſidiren und morgen zum Schluß 
einer Revue beiwohnen. Der Präſidert wurde 
auf allen Stationen zwiſchen Fontainebleau und 
Beauvais und bei dem Einzug in Beauvais 
enthuſiaſtiſch begrüßt. Bei dem Empfang der 
Behörden hob der Präſident hervor, die Ver⸗ 
einigung aller Bürger unter der Aegide der 
Republik verbürge die Macht des franzöſiſchen 
Vaterlandes. 

Paris, 23. September. Der Miniſter⸗ 
präſident bereitet bezüglich des Empfanges der 
ruſſiſchen Flotte verſchiedene Vorſchläge vor, die 
er dem Miniſterrath am 28. d. Mts. unterbreiten 
wird. Der Präſident der Abgeordnetenkammer, 
deſſen Amt am 14. Oktober abläuft, wird am 13. 
noch in dieſer Eigenſchaft bei der Ankunft in 
Toulon anweſend ſein, den Feſtlichkeiten in Paris 
jedoch nur als einfacher Abgeordneter beiwohnen. 
Geſtern ſchon haben im Elyſee die Vorbereitungen 
für das Feſt zu Ehren der ruſſiſchen Offiziere 
beim Präſidenten der Republik begonnen. 

Wie der „Temps“ meldet, erfolgte die er⸗ 
neute Einſchärfung des Verbotes, an öffentlichen 
Kaſſen ausländiſches Kupfergeld anzunehmen, 
wegen der von Italien und Griechenland ge⸗ 
planten Ausprägung von Kupfergeld im Betrage 
von 10 bezw. 4 Millionen Franks. Der Finanz⸗ 
miniſter wolle dem eventuellen Eindringen dieſes 
Kupfergeldes vorbeugen. 


Italien. 


Rom, 23. September. Der „Tribuna“ zu 
folge wäre Monzilli, der mitangeklagte General⸗ 
direktor des Handelsminiſteriums ſeit drei Tagen 
verſchwunden. Nach dieſer Flucht, falls fie wirk. 
lich erfolgt wäre, und nach dem chluſſe der 
Anklagekammer des Landgerichts, Pietro Tanlongo, 
Michele Lazzaroni, Paris und Mortera außer 


Verfolgung zu ſetzen, würde der Prozeß 
der „Banca Romana“ ſehr zuſammen⸗ 
ſchrumpfen. Gegen den Beſchluß der Anklage⸗ 


kammer hat der Staatsanwalt Berufung einge⸗ 
legt. Die „Tribuna“ ſchreibt, daß die Regierung 
ſchwerlich Autoritat genug beſitze, um dit 
Steuervorlagen durchzudrücken. Der Plan einer 
Progreſſivſteuer genüge nicht, um die ſchwächliche 
äußere Politik und die vielen finanziellen Irr⸗ 
thümer vergeſſen zu machen, welche dem Kabinett 
Giolitti zur Laſt fielen. 


Großbritannien und Irland. 

Dem engliſchen Parlament wurde ſoeben der 
Bericht der Herren John Burnett und David 
Schloß vorgelegt, welche auf die Anregung des 
Handelsamtes als Spezialkommiſſäre ſich nach 
den Vereinigten Staaten begeben hatten, um Ein⸗ 
ſicht zu gewinnen in die Methoden, nach denen 
die Einwanderer geſichtet und die Unerwünſchten 
unter ihnen an den verſchiedenen Landungsſtellen 
zurückgewieſen werden. Während eines Jahres 
wurden, hören wir, von 600 000 Einwanderern 
27 aus moraliſchen Gründen zurückgeſandt, weil 
ſie wegen ſchwerer Verbrechen verurtheilt geweſen 
waren; davon waren 26 Italiener, die einen ent⸗ 
ſprechenden Vermerk in ihren Päſſen hatten. 
Daraus folgt, daß die Verbrecher aus anderen 
Staaten, die keinen Paß hatten, unentdeckt den 
Händen des Inſpektors entglitten. Obgleich ver⸗ 
hältnißmäßig wenige im Landungshafen wegen 
okonomiſcher Gründe zurückgewieſen wurden, jo 
wurden dennoch nicht weniger als 638 unter dem 
„Einjahrſyſtem“ zurückgeſchickt, natürlich auf 
Koſten der Dampfſchifffahrtsgeſellſchaſten, weil fie 
während dieſes Zeitraumes öffentliche Laſten ge⸗ 
worden waren. Für England iſt es von Wich⸗ 
tigkeit, zu wiſſen, ob und in welchem Maße die 
Wirkſamkeit der Einwanderungsgeſetze in den Ver⸗ 
einigten Königreichs Laſten auferlegt. In Bezug 
hierauf zeigt nun der Bericht, daß 85 Paupers, 
die entweder am Landen gehindert oder unter dem 
Einjahrſyſtem drüben ausgewieſen wurden, im 
Laufe von 12 Monaten in die britiſchen Häfen 
zurückkamen; aus dieſer Zahl wurden 3 in Eng⸗ 
land, 4 in Schottland und keiner in Irland zur 
Steuerlaſt. Die Anzahl der von den kontinentalen 
Dampfſchifffahrtsgeſellſchaften nach Amerika ge 
währten freien Ueberfahrten hat während der 
letzten vier Jahre bedeutend abgenommen, wohl 
unzweifelhaft eine Folge der geſetzlichen Beſtim⸗ 
mung, wonach die Geſellſchaften die „Paſſagiere 
aus Barmherzigkeit“ zurückzunehmen gezwungen 
ſind, die aus den erwähnten Gründen Amerika 
verlaſſen müſſen. Der Charakter des deutſchen 
Arbeiters, der einwandert, wird dem des britiſchen 
an die Seite geſtellt, nun fällt er ſehr leicht durch 
ſeine Unkenntniß der Sprache denen in die Hände, 
die nach billiger Arbeit Auslug halten, daher 
er dazu beiträgt, den herrſchenden Lohnſatz 
herabzudrücken. Die amerikaniſchen Arbeiter 
finden ſowohl unter den deutſchen wie den briti⸗ 
ſchen Genoſſen „verbrecheriſche, ungeſchulte, unge⸗ 
bildete und verarmte“ Elemente, ſehen ihrem Zu⸗ 
zug mit ſcheelen Angen zu und machen, um ſich 
von ihnen möglichſt zu ſondern, die Eintrittsgelder 
in die Gewerkvereine ſehr hoch. 

London, 23. September. Es ſteht authen⸗ 
tiſch feſt, daß es den Delegirten der Derbyſhire⸗ 
Miners⸗Union gelungen iſt, ein Aulehen von 
16 000 Pfund Sterling aufzunehmen, mit welchem 
ſie hoffen, den Kohlenſtreik noch vierzehn Tage 
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nehmen. 

London, 23. September. Wie dem „Reuter⸗ 
ſchen Bureau“ aus Buenos⸗Ayres von heute ge⸗ 
meldet wird, hat der Gouverneur von Santiago 
die Aufſtändiſchen von Tucuman in die Flucht 
geſchlagen. Dieſelben zogen ſich nach Tucuman 
zurück. General Pellegrini wird heute in 
Santiago eintreffen. In Buenos ⸗Ahres iſt der 
General Manuel Campos zum Polizeichef ernannt 
her In La Plata werden neue Unruhen be⸗ 

rchtet. 

London, 23. September. „Reuter's Bureau“ 
meldet aus Kapſtadt von heute: Seit zwei Tagen 
hat zwiſchen den Forts Tuli und Viktoria kein 
Nachrichtenverkehr ſtattgefunden. Man befürchtet, 
daß die Metabeles zwiſchen dieſe beiden Plätze ges 
rathen find und die Verbindungenſabgeſchnitten haben. 


Das Ausbleiben von Nachrichten erregt Beunruhi⸗ 


gung. Der Abgeſandte Lobengulas, Umſchete, iſt 
in Kapſtadt eingetroffen. 

London, 23. September. Wie das „Reuter⸗ 
ſche Bureau meldet, iſt es dem Syndikat der 
Grubenarbeiter von Derbyſhire gelungen, eine 
Anleihe von 16 000 Pfund Sterling zu Stande 
zu bringen. Dieſelbe dürſte hinreichen, den Aus⸗ 
ſtand um 14 Tage zu verlängern. 


Amerika. 

Waſhington, 23. September. Der Senator 
Steward beantragte, den Präſidenten Cleveland 
am Montag im Senat in Anklagezuſtand zu ver⸗ 
ſetzen wegen Verletzung des Geiſtes der Ver⸗ 
faſſung, weil er durch die Verſuche, den Kongreß 
zur Aufhebung der Shermanakte zu nöthigen, die 
Unabhängigkeit der Legislative vernichte. Dieſer 
Antrag, welcher am Montage im Senat zur Be⸗ 
rathung gelangt, erregt großes Auſſehen. Man 
erblickt darin die Abſicht der Anhänger des Sil⸗ 
bers im Senate, die Erorterung der Shermanakte 
und des Autrages auf Abſchaffung derſelben zu 
verhindern. 


Cholera-Uachrichten. Be 


Schwedt, 23. September. Heute wurde hier 
vom neuen Durchſtich oberhalb Schwedt ein 


Choleratodter per Kahn hergebracht. Bei dem 


Todten iſt heute Vormittag 10 Uhr Cholera 
durch einen Arzt konſtatirt worden. Die nöthigen 
Schritte ſind durch die Polizeiverwaltung gethan 
worden. 

Kiel, 23. September. Bei einem heute von 
Hamburg zugereiſten Sattlergeſellen iſt Cholera 
konſtatirt worden. Der Erkrankte wurde ſofort 
— — und es wurden alle Vorſichtsmaßregeln ge⸗ 
troffen. 

Hamburg, 23. September. Im Hinbli 
auf das Wiederauftreten der Cholera hat die Ham⸗ 
burg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft, 
um allen Quarantäue⸗ Schwierigkeiten aus dem 
Wege zu gehen, die zeitweilige Verlegung ihres 
Schnelldampferdienſtes nach Wilhelmshafen be⸗ 
ſchloſſen. Der geſtern von Newyork mit 599 
Paſſagieren, 240 Säcken Poſt, 40000 Dollars 
Contanten und voller Ladung abgegangene Schnell⸗ 
dampfer „Fürſt Bismarck“ wird bereits 857 
Wilhelmshafen geleitet und von dort am 5. DI 
tober wieder nach Newyork in See gehen. Die 
Neiſenden der Schnelldampfer werden mittel 
Sonderzügen für Rechnung der Geſellſchaft von 
Hannover nach Wilhelmshafen befördert. Die 
Abfahrten erfolgen Donnerſtag Morgens von Han⸗ 
nover und an demſelben Tage Nachmittags vo 
Wilhelmshafen. ; 2 

Hamburg, 25. September. In der Zeit 
vom 16. bis 24. d. M. Nachmittags ſind im 
Ganzen hier 78 Cboleraerkrankungen vorgekommen, 
von denen 27 tödtlich verlaufen ſind. 

Bremen, 23. September. Der Norddeutſche 
Lloyd hat an ſeine hieſigen Agenten folgende Mit⸗ 
theilung gerichtet: „Von der amerikaniſchen Ein⸗ 
wanderungs⸗Behörde iſt auf Grund des Geſetzes 
vom 3. März d. J. durch das amerikaniſche Kon⸗ 
ſulat Bremen angeordnet worden, daß alle 
Zwiſchendecks⸗Paſſagiere nach Newyork und Bal⸗ 
timore — wie in allen anderen Einſchiffungshäfen 
— auch in Bremen vor der Einſchiffung ſich 
fünf Tage aufhalten müſſen. Wir erſuchen Sie 
daher, alle für beſtimmte Reiſetermine bereits au⸗ 
gemeldete und ferner anzunehmende Zwiſchendecks⸗ 
Paſſagiere zu veranlaſſen, ſo frühzeitig hier ein⸗ 
zutreffen, daß ſie 5 Tage vor Abfahrt hier an⸗ 
weſend ſind. Die Koſten dieſes Aufenthalts be⸗ 
tragen 2 Mark per Tag. Die Paſſagiere können 
hier in jedem beliebigen Gaſthauſe wohnen und 
ſich hier in jeder Weiſe frei bewegen, ſind alſo 
keinerlei Beläſtigungen unterworfen. Das Gepäck 
wird in unſerer eigenen Desinfektionsanſtalt koſten ⸗ 
frei in vorſichtiger Weiſe desinfizirt. Betten und 
Bettſtücke dürſen nicht nach Bremen mitgebracht 
werden.“ 

Antwerpen, 23. September. Der Bürger⸗ 
meiſter hat heute den hieſigen Konſuln den amt⸗ 
lichen Bericht über die Cholera⸗Epidemie in Ant⸗ 
werpen zugeſtellt. Danach ſind ſeit dem Auftreten 
der Krankheit 78 Erkrankungen und 51 Todes⸗ 
fälle vorgekommen. Seit dem 18. d. M. iſt kein 
neuer Fall gemeldet. Die Mehrzahl der Erkrank⸗ 
ten ſind Schiffer, welche ſchlechtes Waſſer zum 
Gebrauche verwendeten. 

Rom, 23. September. Im Verlaufe der 
letzten 24 Stunden iſt hier ein Todesfall an 
Cholera vorgekommen. 5 

Kopenhagen, 23. September. Der Juſtiz⸗ 
miniſter erließ heute eine ſofort in Kraft tretende 
Verfügung, nach welcher Perſonen, die vom Aus⸗ 
lande mit der Bahn in Vamdrup oder Vedslet 
eintreffen, daſelbſt einer ärztlichen Unterſuchung 
unterworfen werden. Choleraverdächtige ſollen zu⸗ 
rückgehalten und beobachtet werden, die anderen 
erhalten die Erlaubniß zur Fortſetzung der Reiſe, 
werden jedoch an ihrem Au 
fünftägigen ärztlichen Beobachtung unterworfen. 
Wien befundenes Paſſagiergut wird des⸗ 
infizirt. l 

London, 23. September. Wie das „Reu⸗ 
terſche Bürean“ aus Gibraltar meldet, hat die 
dortige Sanitätsbehörde für Ankünfte aus Ham⸗ 
burg eine ſiebentägige Quarantäne angeordnet. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 25. September. In einer Ver⸗ 
fügung des Miniſters der öffentlichen Arbeiten vom 


. 


fenkhaltsorte einer 


12. September an die königlichen Eiſenbahn⸗Di⸗ II. Zweirad⸗Ermunterungs⸗Fah⸗ ausbevungen zu werden pflegt. Es ſind uns aus 
rektionen wird darauf hingewieſen, daß die ren. 2000 Meter. 3 Ehrenpreiſe. Offen für jüngſter Zeit folgende hier am Ort vorgekommene 
Unterbringung der Reiſenden in dens Fahrer, welche noch keinen erſten Preis auf der Fälle bekannt geworden: Die Firma G. Schröder 
Durchgangs (D) Zügen auf Zwiſchen⸗ Rennbahn gewonnen. Von 15 Gemeldeten ſtar⸗ & Co., Bankgeſchäft in München, verkaufte einem 
ſtationen ſich nicht immer mit der den Intereſſen teten 11. Erſter wurde F. Bartow vom Erſt. hieſigen Arbeiter ein Augsburger 7 Gulden⸗Loos, 
des Betriebes und des Verkehrs entſprechenden Stettiner B⸗K. in 3 Min. 40% Sek., Zweiter ein Venediger 30 Livre⸗Loos, eink Mailänder 
Leichtigkeit und Schnelligkeit vollzieht. Es ſei F. Starfinger vom Prenzlauer R.⸗V. „Eintracht“ 10 Franken -Loos und beanſpruchte dafür 35 Ab⸗ 
‚al ndig, daß die Fahrbenmten (Zugführer und in 3 Min. 41, Sek. und Dritter E. Stöwer ſchlagszahlungen zu 4 Mark, in Summa 140 Mark. 
Schaffner) ſich in genauer Kenntniß der verfüg⸗jr.⸗Stettin in 2 Min. 41%, Sek. Dieſe Looſe waren am 26. Juli an der Börſe zu 
baren Plätze ihrer Wagen erhalten, um zugehen⸗ III. Dreirad⸗Hauptfahren. 3000 haben zu 30 Mark, 30 Mark und 19 Mark, in 
den Reiſenden ſogleich vom Bahnſteig aus die⸗ Meter. 3 Ehrenpreiſe. Es ſtarteten 4 von 5 Summa 79 Mark, ſo daß der Käufer die Looſe 
98 dee er Wagen bezeichnen können, in welchen Nennungen. Hugo Underborg⸗Hamburg gab das um 61 Mark über den Börſenpreis erworben hat. 
die gerwünſchten Plätze (Nichtraucher öder Raucher) Rennen nach 2 Runden auf. Sieger blieb — Das unter dem Namen Allgemeine Deutſche 
frei find, und daß fie bei dem Auffuchen der Plätze Otto Stumpf Berlin (5 Min. 51 Sek.), Bank in Brüſſel domizilirte Geſchäft verkauſte 
mit Zuvorkommenheit, Umſicht und Gewandtheit Zweiter Auguſt Underborg⸗Hamburg (5 Min. 54 einer Arbeiterin ein Neuchateller 10 Franken⸗Loos, 
die Reiſenden unterſtützen. Bei dem Einlaufen Sek.), Dritter A. Spitzig⸗Berlin (5 Min. 541, zahlbar in 12 Zahlungen zu 4 Marl = 48 Mark. 
in Zwiſchenſtationen, namentlich in ſolche, auf] Sek.). Das Loos hat an der Börſe einen Werth von 
welchen ein erheblicher Zu⸗ und Abgang von IV. Hochrad⸗ Fahren um die 21,50 Bk, fo daß die Erwerberin mehr als das, 
„Reiſenden erwartet wird, ſei in höflicher Weiſe Meiſterſchaft von Pommern. 3000 Doppelte des Börſenpreiſes dafür bezahlt hat. — 
dafür Sorge zu tragen, daß die Seitengänge der Meter. Ausſchreibung des Stettiner Radfahrer⸗ Die Firma Heckner & C, ſeither in Berlin, jetzt 
Wagen für ein- und ausſteigende Reiſende frei Kl. „Wanderer“. Der Sieger erwirbt den Titel in Köln, verkaufte einer Näherin ho Antheil 
gemacht und die etwa während der Fahrt vor- Meiſterſchaft von Pommern auf dem Hochrad eines Braunſchweiger 20 Thaler Serien⸗Looſes 
ülbergehend beſetzten Klappſitze geräumt werden. für 1893—94“ und goldenes Ehrenzeichen, dem gegen Zahlung von 35 Mark in zehnmonatlichen 
* Unbekannte Männer überfielen am Zweiten großes, dem Dritten kleines ſilbernes Raten zu 3,50 350 Mark für das ganze Loos. 
Sonnabend Abend auf der Alt⸗Dammer Chauſſee | Ehrenzeichen. Offen für Mitglieder des D. R.“ Ein ſolches Serien Loos iſt an der Börſe mit 
in der Nähe des Blockhauſes den Bierfahrer] B., welche in der Provinz Pommern geboren reſp. 200 Mark zu haben, folglich ergiebt ſich für das 
Friedr. Behling von der Bohriſch' ſchenſ anfäffig ſind. Von 8 Nennungen betheiligten ſich 
Braueret. Derſelbe erhielt zunächſt hinterrücks 6. Die Meiſterſchaft errang R. Mengler⸗ 
einen wuchtigen Schlag auf den Kopf, ſo daß er Hannover (6 Min. 152 Sek.), Zweiter E. Surt⸗ 
vom Wagen ſtürzte, faſt betäubt kletterte er wieder | mann dom Stettiner R.⸗K. „Wanderer“, (6 Min. 
hinauf und wollte eben die Pferde antreiben, als 16'/, Sek.), Dritter Willy Barmer vom Stettiner 
mehrere Männer ihn erfaßten, vom Bock herunter ⸗R.⸗K. „Wanderer“ (6 Min. 16°), Sel.) 
zogen und ſeine Taſchen durchwühlten. B. hatte V. Niederrad⸗Hauptfahren. 4000 
ledoch weder Geld noch Werthſachen bei ſich und] Meter. 3 Ehrenpreiſe. Gemeldet 14, geſtartert 
hierlber erboßt, ſchlugen die Räuber auf den wehr⸗[9. Erſter Otto Stumpf⸗Berlin (7 Min. 
loſen Mann ein, bis ein anderes Fuhrwerk, durch 30]; Sek.), Zweiter: A Underborg⸗Hamburg (7 
die Hülferufe auſmerkſam gemacht, herankam und Min. 387% er Dritter: H. Scheer⸗Bromberg 
dieſelben verſcheuchte. 5 (7 Min. 39 Sek.) 
* In einem Reſtaurant der Breitenſtraße VB Hochrad⸗Rekord⸗Fahren. 1609 
wurde geſtern Abend ein Paletot „aus Ver⸗ Meter. 3 Ehrenpreiſe. Von 8 Nennungen er⸗ 
ſehen mitgenommen, dies iſt bereits der ſiebenteſchienen 6 am Start. Sieger: R. Mengler⸗ 
zur Anzeige gelangte Fall. Hannover (3 Min. 12/ Sek.), Zweiter: A. 
> In der Nacht zum Sonntag erbrachenSpitzig⸗Berlin (3 Min. 122, Sek.), Dritter: 
Diebe das im Hauſe König⸗Albertſtraße 30 be⸗E. Surtmann⸗Stettin (3 Min. 124), Sel.). 
legene Reſtaurant und ſtahlen daſelbſt Zigarren, VII. Zweirad⸗Vorgabe⸗ Fahren. 
Spirituoſen, Fleiſchwaaren, Tabak und eine größere 3000 Meter. 3 Ehrenpreiſe. 23. Meldungen, 
Parthie Biermarken. i „ ſtarteten. Sieger blieb Hugo Underborg- | It 
* Auf dem Hofe des Grundſtücks Heinrich⸗ Hamburg in 5 Min. 25 Sek., in einem todten 
Rennen bei 5 Min. 26 Sek, Fahrzeit gingen H. 


trage 44 wurde geſtern Abend die Leiche des R 
früheren Droſchenfuhrherrn Guſtav Müller auf⸗ Scheer⸗Bromberg und R. Mengler ⸗ Hannover 
gleichzeitig durchs Ziel. 


gefunden und in das ſtädtiſche Krankenhaus über⸗ 
führt. M. trieb ſich in letzter Zeit obdachlos I. Tandemfahren mit Vorgabe. 
umher, wahrſcheinlich hat ein Herzſchlag ſeinen 2000 Meter. 3 Ehrenpreiſe. Intereſſant war 
Tod herbeigeführt. 

—z Geſtern Vormittag fand in der Jo⸗ 
hannis⸗Kirche unter zahlreicher Betheiligung ſerſchien 

der Gemeindemitglieder die feierliche Einführung 
des Herrn Prediger Stephani, welcher bisher 4 
5 die zweite Predigerſtelle der Gertrud⸗Gemeinde 
x bekleidete, als Diakonus an der Johanniskirche 
| ſtatt. 14. und Bun 61205 nn zur 
ewächſen und Kränzen ſeſtlich geſchmückt, auch 
Are ſich die Niger des Gemeinde Kirchen⸗ 
Lraths und der Gemeinde⸗Vertretung faſt vollzählig 
eingefunden. Die Einflührung vollzog unter 
Aſſiſtenz der Herren Paſtor prim. Müller und 


trunkenen befinden ſich General Molini und der 
außerordentliche Geſandte von Sant Domingo, 
Cohen, früher haitiſcher Geſandter in Mexiko, 
weiche mit anderen haitiſchen Diplomaten nach Auguſt⸗September 5,00 G., 5,03 B., per Mais 
San Domingo reiſten, um einen Sondervertrag Juni (1894) 5,22 G., 5,24 B. Kohl raps p 
zwiſchen Haiti und San Domingo abzuſchließen. September⸗Oktober 15,70 G., 15,80 B. — 
Petersburg, 23. September. Hier wird Wetter: Schön. 

beſtätigt, f daß das gepanzerte Küſtenfahrzeug Anfterdam, 23. September, Nachmittags. 
„Ruſſalka“, welches mit 10 Offizieren und 150 Weizen per November 161,00, per März 
Matroſen am Dienſtag aus Reval nach Helſing⸗ 171,00. — Roggen per Oktober 118,00, per 
fors abging, vermißt wird. a 116,00. — Rüböt per Herbſt — —, per 
ESCHE, RER 8, F 

2228. eptember. Java⸗ 

Börſen⸗ Berichte. affe ordinary 51,50. 
Stettin, 25. September. 


1 Amſterdam, 23. September. Banca- 
Wetter: Bewölkt. Temperatur + 10 Grad 


zinn 53,50. 
Reaumur. — Barometer 760 Millimeter. — Antwerpen, 23. September. Getreide⸗ 
Wind: WSW. Lebhaft. f 2 1 Ei 


5 markt. Weizen ruhig. — Roggen ruhig. 
Weizen matt, per 100) Kilo aramm N x ef * 


— Hafer behauptet. — Gerſte feit. 

lolo 140,00 143,00, per September ⸗ Oktober Antwerpen, 23. September, Yadiittags 
143,50 bez., per "Dftober- November 143,50 bis 2 Uhr 15 Minuten. Petroleummarkt. 
144,00 bez., per November Dezember 140,00 G. (Schlußbericht.) Raffinirtes Type weiß loko 
per Dezember —.—, per April⸗Mai 152,75 bis 11,50 bez. u. B., per September 11,37 B., per 
154,25 bez., B. u. G. I Oktober⸗Dezember 11,62 B., per Januar⸗April 

Roggen niedriger, per 1000 Kilogramm 11,75 B. Ruhig. 
lolo 120,00 124,00, per September ⸗ Oktober Paris, 23. September, Nachm. Ge⸗ 
123,00 B. u. G., per Oktober ⸗November 123,00 treidemarft (Schlußbericht)) Weizen 
bis 122,75 bis 124,00 bez, per November Der ruhig, per September 20,80, per Oltober 21,10, 
zember 120,00 — 125,00 126,50 126,00 bez, per November⸗Februar 21,80, per. Januar⸗April 
per Dezember —,—, per April⸗Mai 13,00 bez. 22,20. Roggen ruhig, per September 14,00, 

Gerſte per 1000 Kilogramm loko pomn. per Januar April 15,10 Meyt ruhig, per 
135,00— 145,00, Märker 135,00—160,00, September 44,60, per Oktober 45,10, per No⸗ 
5 5 afer per 1000 Kilogramm 155,00 bis 


Nüböt ohne Handel. 
Spiritus matter, per 100 Liter à 100 


April 57,00. Spiritus feſt, per September 
Prozent loko 70er 33,5 bez., per September 70er 40 „ per Oktober 40,50 r 2 De⸗ 
31,5 nom., per September ⸗Ottober TCer 31,5 a ee De 


ember 40,50, per Januar⸗April 9 — 
nom., per November⸗Dezember 70er 30,7 bez. 2 Schön. ee: TR 
a g 1 1 8 5 1 1 reif 2 Weiten 8 8 D 23. September, Nachmittags. No h⸗ 
1 „ A „zucker (Schlußbericht) ruhig, 88% loto 38,5 
Roggen 123,00, 70er Spiritus 31,5. bis 39,0. Weißer Zu der beh, Nr. 3 2 
5 100 Ru per Sept 12, per Otto⸗ 
2 ger kin, 25, Septeniber. 37% ber Stidber⸗ Hanger 40. PET Ot 


37½% per O 4 { 11 
Weizen per September⸗Oktober 148,50 bis Sang lg 1127. er- amar 4062 * e 


\ Januar⸗April 41,12 
149,00 Mark per November⸗Dezember 151,75 Mark! 9220 6 Hr 
per Mai 1894 161,00 Mark. 8 London, 23. September. An der Küſte 1 


— Wei a 1 Lad * F 
Roggen per September⸗Oktober 126,75| ©: — ernlee . A 
is 127,75 Mark per Movember-Degember 130,25 ;u der loks 17,25 fe I Nerz 
Mark, per Mai 1894 136,50. Mark. zu der loto 15,00 ruhig. — Cenkrifugal⸗ 
an m er — a 33,80 — per Cuba ——. 
September TOO 32,00 Mark, per Nobember⸗Dezem⸗⸗ Liverpool, 23. September. Getrerde⸗ 
ber 0er 31,70 Mark, per April⸗Mai (0er markt. Weizen und Mehl ruhig, Mais 
37% Mark. 5 % d. d. niedriger. — Wetter: Schön. 
Hafer per, September⸗Ottober 159,75 per Neswhort⸗ 23. September, Abends 6 Uhr. 
Maiz 1894 148,25 Mark. [Waarenberi cht.) Baumwolle in New⸗ 
Mais per September-Dftober 310,25 Mark, vort 89/16, do. in Neib⸗Orleaus 81/6. Petro⸗ 
per November⸗Dezember 112,25 Mark. leum, Staudard white in Newyork 5.15, do. 
Rü bs ler September⸗Oktober 48,10 Mark Standard white in Philadelphia 5,10. Rohes 
per April⸗Mai 48.80 Mark. zart (Petroleum in Newyork 5,40, do. Pipe line certi⸗ 
Petroleum per September 18,50 Mark. ficates per Oktober 65%. — Sch malz 
lolo 10,12, do. (Rohe u. Brothers) 10,37. — 
Zucker (Fair refining Muscovados) —,—., 
Mais (New) per September —.—, per Oktober 
49,50, per November 49,75. Rother Winters 


Herbſt 78 G. 7,40 B, per Frühjahr 7,80 GG, 
7,82 B. Hafer per Herbſt 6,82 G., 6,84 B., 
per Frühjahr 6,82 G., 6,84 B. Mais per 


2 


A 


ansgeliefert erhalten; ſie glauben damit bereits 
ein Werthpapier in A zu haben, während 
ſie thatſächlich zunächſt weiter nichts als einen 
bunten Wiſch beſitzen. f 
— n Chicago prämiirt.) Die Näh⸗ 
maſchinen und Fahrrad⸗Fabrik Adam Opel in 


ec Ze NZ e 


P EG 
N 


ß ˙ A 
Berlin, 25. September. Schluß ⸗Kourſe. 


Preuß. Conſols 40% 106,30 Amſterdam kurz —.— 
do. do 31% 99,75 Paris kurz —.— 
Deutſche Reichsanl. 3% 85,20 Belgien kurz 


wurden. Dritte: Otto Stumpf⸗Berlin und der Bürgermeiſter, der bis dahin eine ſtumme 
R. Mengler⸗Hannover. 


j iefe 3% 91.00 5000 Weizen lolo 725 September 72, 
Prediger de Oourdeaur der Herr General Nach Beendigung der Rennen fand im Unterthanentreue durch wenige, aber getragene Sraienilge deute 0 80 Nen Bene ben 7 Ttiober 73%, —— 
fſgnperintendent Pötter, welcher feiner Ansprache „Kaiſer⸗Adler“ Preisvertheilung und Kommers Worte Ausdruck zu verleihen. Den armen Mann unge, Gitane Odlig. |; 4 90 tte⸗Fabrik (4 ber 76%è Getreideſracht nach Liverpool 2,00. 
die Schriftſtelle 2. Thim. 2, 1 zu Grunde legte. statt. halte dieſer größte Augenblick feines Lebens ganz Unzer, ele nen.. ute e 1700 Kaffee fair Rio Nr. 7 18,00, do. per Oltober 
Nach einer Motette des Nikolai⸗Kirchenchors und f verwirrt gemacht, und als ihm der König gar S e 4. 20 ung Babsit chem. 446,87, per Dezember 15,97. Mehl (Spring 
einem gemeinsamen Choral hielt ſodann Herr FEE c wie einem alten Freunde kräftig die Hand Seren 5% Tab mente 7s, lage ws ; 


clears) 2,60. Zucker 3%. Kupfer loto 


1 


1 0 ) = N 1 € 1 aue Griechiſche 5% Goldrente 33,00 4% Hamb. Oyp.⸗Vank - 
Prediger Stephani, anknüpfend an die Sonntage- Stadt⸗Theater. ſchüntele vn wirbelten ſeine Sinne vollſtansig a ve e de be et g bit. en 264 1000 bis —.—. 
A Antrittsprevigt. — Die Seelſorge in Herr Dir. Gluth ſcheint auch in dieſem Jahre dach einander, und er ſtammelte zur höchſten ganze „ehren 64% r. b 56 60 Newyork, 23. September. (Anfangslourſe.) 


d⸗Gemeinde wird vorläufig durch 
einen Hülfsprediger, dem ein Kandidat zur Hülfe 
gegeben iſt, ausgeführt werden. 

e Das Bellevue⸗Theater hatte am 


Oeſterr. Banknoten 161,60 * Pi 
Ru Banknoten Ga a2 212,16 = Ultimo⸗Kourſe: 


Petroleum. Pipe line certificates per Of 
it 1 225 to - 


1 — 5 Discontas Command . Werzen per Dezember 76,75 
erb. ae | Nationat-HHp.-Eredit- „ Yerliner Hanvels-@ejeitie Newyork, 23. Septe Der Werth 
— Auf den nordamerikaniſchen Eiſenbahnen re 107 70 Dyna 1 W 40 in der Wer e Woche eingeführten onen 
werden bereits die Güterwagen mit ſelbſtthätigen do, „(100 4% 101 30 Bog rmer Gußſtahlfabrit 180,75 


geſtrigen Sonntag feinem guten Tag, denn Nach⸗ berechtigte, machte die erſte Opernvorſtellung einen J P. Hop.⸗A.-B. (100) 4% Baur hütte 1045 betrug 5516 599 Dollars gegen 4943 100 
mittags wie Abendvorſtellung fanden vor ausver⸗ ünftiaen. i ite Beifall. Kuppelungen und durchgehenden Bremſen aus⸗ ren 102030 Pes 10 Dollars in der V Stoff 
ee eee ee elke recht gunſtigen Eindruck und der lebhafte Beifal, W 


kauftem Hauſe ſtatt. Einen großen Erfolg erzielte 
am Abend Moſer's „Salontyroler“. Die 
Aufführung war muſtergültig, beſonders Herr 
Wendt als „Joſef Steinbacher“ bot eine vor⸗ 


1 640 059 Dollars gegen 2089 554 Dollars in 
der Vorwoche. 

Chicago, 23. September. Weiz uz per 
September 66,50, per Oktober 66,75. Mais 


gerüſtet. Nach dem Geſetzentwurfe, welcher im „Li 3 zersw-Geſel 5 
Februar d. J. die Genehmigung des Kongreſſes Stat mec. 185,76 Serre Seen =. Bild 
erhalten hat, müſſen vom 1. Januar 1898 ab] vorm. Möller u. Holder Matters ⸗Mlawta⸗ 


ſämmtliche Güterwagen mit ſelbſtthätigen Kuppelun⸗ „ A 19 nn 19705 


Zit, liche Leiſtung, ebenſo überraſchte wieder Frl. Eröffnung der Opern⸗Saiſon b onders geeignet gen verſehen und eine ſolche An ahl Wagen Petersburg kurz 210.90 Norddeutſcher Lloyd 116,80 per September 41,00. Speck ſhort clear nom. 
Albrecht durch ihr friſches, natürliches Weſen. ift, ee hat dieſalbe Il 5 erfüllt, vie mit durchgehenden Bremſen ausperüfet fein, daß] London 1a r [Port per September 16,50. 


der Lokomotivführer von der Maſchine aus und 
ohne die Hülfe von Bremſern in Anſpruch neh⸗ 
men zu müſſen, jeden Güterzug vollſtändig re⸗ 
gieren kann. 5 


Auch das „Märchen der blauen Grotte“ mit 
ſeinen Feentänzen und anmuthigen Luftreigen, 
fand bei dem animirten Sonntagspublikum ſtür⸗ 
miſchen Beifall. Die Schlußſcene war geſtern 


Jendenz behauptet. % 


Paris. 23. September, Nachmittags. (Schluß⸗ 5 Waſſerſtand. 


Kourſe.) Feſt. 


geändert ‘fo daß das Ballet jetzt auf das wirk- fung und auch in Betr der Daritelf „ Bern, 23. September. Kürzlich befanden gours v. 23. Stettin, 25. September. Im Hafen 1 Fuß 
Kanſte abſchließt. Wir weiſen darauf hin, daß der Rege kunnen wir ait Bapnlgen 55 8 1 5 ſich drei Grindelwalsner auf dem Wetterhorn auf 3 amortiſicb. Rente 90 %% —— 2. a afiertiefe im Revier 17 Fuß 0 Jol 
das Gaſtſpiel des fliegenden Ballets nur noch im (einer Schleichſagd nach Gemſen; einer derſelben F | 9825 |. 98,171, = 5,35 Meter. 


ſtürzte mehrere hundert Meter au der Fluh hin⸗ Italieniſche 5% Rente 


83,75 | 83 92% 
unter. Am folgenden Tage fand man den Ver⸗ 7% ungar. Gold rente 


Als liebe Bekannte begrüßten wir Frl. Rad da tz, 


Laufe dieſer Woche ſtattfindet. 
a Herr Rechtsanwalt Leiſtner in Grabow 


Er - . 6 äniag welche als „Nancy“ ihr ſchönes, ſympathiſches j g 5 f ( 95 un g 
iſt n t i „Na E unglückten todt mit zerſchmettertem Schädel, den II r 68.25 68,25 1 10 5 
A ng a en ren ertönen ließ, auch Frl. Springberg brochenen Gliedern a aufgeriſſenem Unter⸗ 4% Ruſſen de 1889 9% 890 2 eieniapblicen Depeſchen a 
* Vom 2. Oktober ab befindet ſich das führte fich als Ladd Harriet auß dae Beſte en, le auf. 4% unifig. Egypter 9 108,75 q F Paris, 25. September. Bei der Revue in 
Duman des 3. polizei Reviere (bisher] Wen Yan ber e Brut, 2 19 7 beben „Lendon 23. September. In Nordengland Cnet en ee! kn‘ 220% 2205, Beauveis hielt der Präſident Carnot beim De⸗ 
Frauenſtr. 13) im Hause Frauenſtraße 51, erſten Akten . unſicher, ſpäter lieferte er abi haben ſtarke Schneefälle ſtattgefunden; die Tem⸗ Türtiſche Looſe ee 3 5 88,30 20 ſjeuner eine Rede, in welcher er die Generale und 
1 Tr. hoch. Am Vormittag des genannten Tages den Beweis, daß ſeine Stimme materiell nicht peratur iſt allerwärts ſtark gefallen. 4% privil. Türk.⸗Obligationen 888.98 451.00 die Truppen im Namen der Regierung beglück⸗ 


bleibt das Bureau geſchloſſen. 
* Geſtern früh kurz nach 3%, Uhr wurde 
die Feuerwehr zum Dampfſchiffbollwerk gerufen, 
woſelbſt in den Bunkern des daſelbſt — 47 
Dampfers „Thor“, Kapitän Ohlſen, Kohlen in 
Brand gerathen waren. Da das Feuer ſehr H 
ſtarken Rauch entwickelte, mußten die Löſchmann⸗ ſchien uns nicht auf das Beſte disponirt zu ſein. 
ſchaften mit Rauchmaske vorgehen und nahm die Die Beſetzung der Nebenrollen genügte, auch die 
Apr des Brandes fait 1½ Stunden in Chöre waren nicht übel, nur der „Chor der Jä⸗ 
ruch. 


Rad⸗Wettfahren. 


Stettin, 25. September. 


wünſchte. Der Präſident ſagte: „Frankreich, 
welches jetzt die Augen auf Euch gerichtet hat, 
ſetzt fein volles Vertrauen in die Armee, welche 
dem Lande das Vertrauen ſeiner Kraft giebt. 
Kaltes Blut beſchütze Frankreich vor allen Er⸗ 
regungen, ſo daß es, während es Freundſchaft mit 
anderen Nationen ſeiert, doch ſeine Feinde nicht 
aus den Augen läßt.“ Der Kriegsminiſter ver⸗ 
ſicherte hierauf dem Präſidenten, daß Frankreich 
auf die Armee und deren Patriotismus volles 
Vertrauen ſetzen und ruhig den Ereigniſſen, 
welche die Zukunft bringen werde, entgegenſehen 


ri 


Rio Tinto⸗Aktien. 335 
Suezkanal⸗Aktien 


4000,00 —.— 


Geſtern Nachmittag veranſtaltete der Verein Karlsruhe, 24€ maliger Befehlshaber des Schiffes einen Theil Wien tt... > 85 könne. 
flür Radwettfahren auf der Bahn an der Falten, wurde hier er 3 der Tue ſeiner Leute das Boot beſteigen, um ſich an das ER ie ER neue et: * Rom, 25. September. In politiſchen Kreiſen N 
walder Chauſſee ein größeres Wettfahren, welches errichtete Denkmal für den Freiherrn Draes, den Land zu retten, während er ſelber mit 9 Chineſen Robinſon⸗Aktien e —.— 275 berrſcht große Aufregung wegen der Flucht des 
dadurch ein beſonderes Intereſſe gewann, daß ſich Erfinder des Fahrrades, feierlich enthüllt, wobei an Bord blieb und 14 Stunden lang mit ſeiner Vartugieſe . 000.0..0 88 2131 | 21,25 Haupt een e Monzili 
zu demſelben ante in der Sportswelt bereits Gewerbeſchuldirektor Catan die Feſtrede hielt. Mannſchaft im Maſt ſich ſeſthielt. Als dann der 8% Ruſſen EHE 85770 ern aupiangefiagten im Bankprozeß. Monzili ſoll 
vortheilhaft bekannte Radfahrer von außerhalb Der Oberbürgermeiſter Lauter übernahm das Sturm ſich gelegt hatte, ward er nebſt einigen Privatdistou . 2 4e ſauf Veraulaſſung der Regierung in Genua ſich 


eingefunden hatten, u. A. aus Berlin, Hannover, 
„Hamburg, Bromberg, Delitzſch, Schwedt a. O., 
Prenzlau, Swinemünde. Die Betheiligung des 
Publikums bewies, daß auch in unſerer Stadt 
we dest ee 1 55 125 4 De ice 8 
geſchenkt wird, welche er verdient. Die zahlreichen . 5 

Aumeſenden folgten den einzelnen Rennen mit Vermiſchte Nachrichten. 


Denkmal in den Schutz der Stadt. Der Feſt⸗ 
platz und ein großer Theil der Stadt waren feſt⸗ 
lich beflaggt. g 


eingeſchifft haben. 

Madrid, 25. September. Während dern 
Truppenſchau, welche Martinez Campos geſtern 
abnahm, wurden zwei Dynamitbomben unter 
ſein Pferd geworfen. Das Pferd wurde getödtet 
und der Marſchall verwundet. Sein Flügel⸗ 
Adjutant, ſowie zwei Poliziſten wurden eben alls 
ſchwer verwundet. Der Urheber des Attentats, 


ö ber. Zucker⸗ 
vom deutſchen Konſul geſandtes Boot gerettet. Magdeburg, 23. September. 

; 3 Verzicht geleiſtet, mit bericht. Kornzucker exkl, von 92 Prozent —,.— 
Hätte Freitag nicht darauf Verzicht geleif neue 10.20. fen de ai 15 st Keen 
vetten, jo. würden, vorausſichtlich ſämmlliche an —,—, neue 15,20. Nachprodulte exkl. 75 Proz. 
Bord ve „Marie“ a benrn chineſiſchen Ar⸗ Rendement 12,75. Feſt. Brod⸗Raffinade 1. 

beiter ums Leben gekommen fein. Eine andere 20,50. ae 1. =. Gemahlene 
größtem Intereſſe und ließen es an ermunternden A, Berlin, 25. September. Dem „Kl. ehrenvolle Anerkennung iſt kürzlich dem Kapitän Naffinade mik Po ans Gemahlener Melis 1. 

Zuruſen an die Fahrenden nicht fehlen. Es war Journ.“ zufolge hat der 20 jährige Sergeant 1 mit Faß 28,50. Nuhig. Rohzucker I. Produkt 

das erſte Mal, daß ſich Radfahrer aus größerer Wagemann des Garde⸗Füſilier⸗Regiments (der eida“ ſeitens des Vereins Hamburger Aſſekuradeure Tranſito . 172 B. Hamburg per September 

Ferne hier eingefunden hatten und da dies durch⸗ ſog. Maikäfer) geſtern Nachmittag den 23Jjährigen für den von ihm bewieſenen Muth und feine ſee⸗ 14,7 ½ bez., 15,00 B., per Ottober e bez ein Arbeiter Namens Tallord, wurde ſofort ver? 

weg erprobte und vorzüglich trainirte Fahrer Feldwebel Kanikowsky erſchoſſen und dann ſich männiſche Tüchtigkeit durch Ueberreichung einer 14,30 B., per November⸗Dezember 14,1% bez, haſtet. Die Menge brachte dem Marſchall 
waren, konnte es kaum überrajchen, daß deuſelben ſelbſt entleibt. Wagemann war in der Nacht werthvollen goldenen Uhr zu Theil geworden. 14,15 B., ver Januar-März 14,30 G., 14,35 aftet, 0 en ms 
die Mehrzahl der Preiſe zufielen. Beſonders die vom Sonnabend auf Sonntag berauſcht in die Kapitän Feudt hatte mit dem genannten Dampfer B. — Stetig. 8 h Ovationen dar und ieß den König hoch leben. 
Herren Otto Stumpf⸗ Berlin, Alb. Spitzig⸗Berlin, Kaſerne gekommen und fürchtete Beſtrafung. im Mai d. J. Newyork verlaſſen. Mitten im Hamburg, 23. September, Nachmittags 3 Trotz des unglücklichen Ereigniſſes wurde die 
N. Mengler Hannover und Gebr. A. und H. Er theilte das Zimmer mit dem getödteten Feld- Ozean brach der Schraubenſchaft des Schiffes. Uhr). Naffee, (Nachmittagebericht.) Good Truppenſchau zu Ende geführt. 
Anderborg Hamburg haben ſich auch hier wieder webel, und da er ſich mit dieſem zur Zeit der Zwar wurde dem Schiffer ſpäter von dem vor average Santos per September 80,20, per De.“ Madrid, 25. Se tember. Die königliche 
als vorzügliche Meiſter erwieſen. Die Theile That allein befand, fo iſt die Urſache des Vor⸗ überfahrenden Dampfer „Friesland“ Hülfe ange- zember 78,50, per März 75,75, per Mai 74,75. rn ; 8 


Re 0 5 : Ik N S ie kehrt in dieſer Woche von San Seba ⸗ 
nnehmer hatten weſentlich unter dem heftigen Winde falles noch nicht feſtgeſtellt. boten, doch lehnte Kapitän Fendt ſie ab und Schleppend. 0 Familie u 
ante een und auch für die Zuſchauer war der| — Zur Warnung vor Ratenloo eſchäften brachte ſein Schiff unter Segel ohne fremden Bei⸗ Hamburg, 23. September, Nachmittags 1 hierher zurück. 18 
Fberbſtliche Wind etwas zu froſtig. Die einzelnen ſchreibt die Kaſſeler Handelskammer: „Es kommt ſtand glücklich in den Hafen von Falmouth, von Uhr. Zuckermarkt. (Nachmittagsbericht. Der Abgeordnete des Carliſten⸗Komitecs aus 
ennen nahmen folgenden Verlauf; in. neuerer Zeit häufiger vor, Prämienlooſe auf wo dasselbe durch einen Schlepper nach Hamburg Nuben⸗Robzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent en baskischen Provinzen überbrachte Don Carlos 


. . Niederrad⸗Rekord⸗Fahren. Bahn⸗ Abzahlung zu verkaufen. In den Zeitungen bugſirt ward. | Jendement, neue Uſance frei an Bord Hamburg de ; avi ; ; 
u Mnge 1609 Meter. 3 Ehrenpreiſe. Es waren 14 findet man nicht ſekten Anzeigen, worin efchätte- 2 Ade 23. September. Eine Newyorker per September 14,95, per Ollober 14,20, einen Brief, worin die Ergebenheit der Einwohner 
Nennungen erfolgt, eg erſchienen davon 10 am häuſer ſolche Verkäufe anbieten und anpreiſen. Drahtmeldung übermittelt aus Port au Prince per Dezember 14,07“, per März 14.37½. — an der Sache Don Carlos ausgedrückt wird. 
Statt, darunter Herren. aus Berlin, mburg, Namentlich pflegen in diefer Weiſe Yoofe an Ar⸗ einen Bericht über den Untergang des haitiſchen Ruhig. RN 


Stumpf vom Berliner lieb 5 mit Verluſt 0 e Lr N re de 
Stumpf rem B.., Argo“ blieb Sie- Wenn es nun überhaupt ſchon für geringe Leute von 89 Menſchenleben. Die Kataſtrophe ereignete bericht.) Raffinirtes Petro eu m. ielle 
ger mit 2 Min. 51 Set Fahrzeit, Zweiter wurde nicht rathſam iſt, in Ausſicht auf einen ſehr un⸗ ſich am 6. Eehenhe auf der Höhe des Kap Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe) Faß⸗ Schutzmittel. 

Aug. Underborn vom Hamburger R.⸗K. mit 2] ſicheren Gewinn ſolche Looſe zu erwerben, fo Tiburon an der haitiſchen Küſte. Der einzige zollfrei. Ruhig. Loo 4,35 B. — Baum- Special. Preisliste versendet in geschloss. Couyarz = 
Min. 51 Set,, Dritter Albert Spitig vom müſſen wir doch noch befonverg darauf hinweiſen, Ueberlebende, ein farbiger Matroſe, berichtet, das wolle williger. ‚Ohne Firma gegen Binsendung von 20 0 in Harte? ZEIT 
Berliner NK. „Wanderſalk“ mit 2 Men. 51 daß bei ſolchen Käufen auf Abzahlung von dem Kriegsſchiff ſank urplötzlich, er könne die Urſache Peſt, 23. September, Vorm. 11 Uhr. Pro W. II. Miele, Frankfart a/M. | 
Sek. Verkäufer ein ganz unverhältnißmäßiger Preis des 1 9 nicht angeben. Unter den Er- duktenmarkt. Weizen loto ruhig., per 


Bromberg. Hannover und Schwedt d. O. Otto beiter, Dienſtboten u. ſ. w. abgeſetzt zu werden. Kanonenboots „Alexandre Petion’ 


